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Was wäre das Leben ohne Döner? In 
Augsburg untersagten die Stadtvä-
ter im Jahr 2009 ihren Bürgern den 
nächtlichen Verzehr der leckeren 
Fleischtaschen.   

Durch einen Beschluss im März 2009 wurde 
der Döner zum Mitnehmen nach 1 Uhr nachts 
zum sträflichen Delikt in Augsburg. Der Pro-
test der Döner-Fans ließ jedoch nicht lange auf 
sich warten. Mit öffentlichen Kebab-Picknicks 
zu später Stunde und Parolen wie „Wer den 
Döner nicht ehrt, ist im Stadtrat verkehrt“, 
schafften die Anhänger des beliebten Gerichts 
die Wende. Im Januar 2010 kippte ein Gericht 
das Dönerverbot, so dass die hungrigen 
Nachtschwärmer ihr Leibgericht endlich wie-
der legal auf der Straße genießen durften. 

Schalkes legendäre „Betonschüs-
sel“ erwacht zu neuem Leben. 
Das Gelsenkirchener Parkstadion 
repräsentierte bis 2001 die Heimat 
des Schalke 04. Seit vergangenem 
Jahr ist es wieder in Benutzung.

Nachdem sich das Stadion fast 20 Jahre 
in einem Dornröschenschlaf befand, 
zogen im Sommer vergangenen Jahres die 
Mannschaften der Schalker “Knappen-
schmiede“ ein und bestreiten seither ihre 
Spiele an der Parkallee. Die über 70.000 
Zuschauer tragenden, betongrauen 
Tribünen wurden bis heute zwar weitest-
gehend zurückgebaut, die alten Flutlicht-
masten erhalten jedoch den Charme 
vergangener Zeiten für den königsblauen 
Nachwuchs.

WAS STEHT AN?

 ANSTOSS IN SÜDAFRIKA!
Mit einer hochkarätig besetzten digitalen Gesprächsrunde startete 
der DSC Arminia Bielefeld mit seinem Kooperationspartner Schächter 
Sports erstmals internationale Maßnahmen und ein Fußball-Projekt in 
Südafrika – mit dabei waren u.a. Samir Arabi und Sibusiso Zuma.
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 SP S U N Tore Diff Pkt

 27 20 4 3 79:35 44 64

 27 17 6 4 48:22 26 57

 27 15 9 3 46:22 24 54

 27 13 11 3 55:37 18 50

 27 13 4 10 55:39 16 43

 27 12 7 8 45:32 13 43

 27 9 12 6 41:33 8 39

 27 10 9 8 48:41 7 39

 27 10 9 8 46:41 5 39

 27 10 7 10 40:41 -1 37

 27 9 5 13 29:41 -12 32

 27 8 6 13 41:47 -6 30

 27 7 9 11 31:39 -8 30

 27 6 7 14 32:46 -14 25

 27 6 7 14 27:46 -19 25

 27 5 8 14 25:47 -22 23

 27 6 5 16 21:46 -25 23

 27 1 7 19 17:71 -54 10
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 FC Bayern München

 RB Leipzig

 VfL Wolfsburg

 Eintracht Frankfurt

 Borussia Dortmund

 Bayer 04 Leverkusen

 1. FC Union Berlin

 VfB Stuttgart

 Borussia M’gladbach

 Sport-Club Freiburg

 FC Augsburg

 TSG Hoffenheim

 SV Werder Bremen

 Hertha BSC

 1. FSV Mainz 05

 1. FC Köln

 DSC Arminia Bielefeld

 FC Schalke 04

29. SPIELTACH: 16.04. – 18.04.

Fr. 20:30 RB Leipzig - TSG Hoffenheim 

Sa. 15:30 Borussia M'gladbach - Eintracht Frankfurt 

Sa. 15:30 Bayer 04 - 1. FC Köln 

Sa. 15:30 Union Berlin - VfB Stuttgart

Sa. 15:30 VfL Wolfsburg - FC Bayern 

Sa. 15:30 FC Augsburg - Arminia Bielefeld 

Sa. 18:30 SC Freiburg - Schalke 04 

So. 15:30 Borussia Dortmund - SV Werder 

So. 18:00 Mainz 05 - Hertha BSC  

28. SPIELTACH: 09.04. – 12.04.

Fr. 20:30 Arminia Bielefeld - SC Freiburg  

Sa. 15:30 Eintracht Frankfurt - VfL Wolfsburg 

Sa. 15:30 SV Werder - RB Leipzig 

Sa. 15:30 Hertha BSC - Borussia M'gladbach 

Sa. 15:30 FC Bayern - Union Berlin 

Sa. 18:30 VfB Stuttgart - Borussia Dortmund 

So. 15:30 Schalke 04 - FC Augsburg 

So. 18:00 1. FC Köln - Mainz 05 

Mo. 20:30 TSG Hoffenheim - Bayer 04 

Stand: Do. 08.04.

SPIELTACH & TABELLE



km/h Topspeed lief Arne Maier in der 
aktuellen Bundesligasaison. Der schnells-
te Armine war Christian Gebauer mit 
33,96 km/h.32,26

EINMAL ZAHLEN, BITTE

Nach Jomaine Consbruch ist Arne Maier mit 22 Jahren 
(08.01.1999) der Jüngste im DSC-Kader.

Nach dem Ludwigsfelder FC und Hertha BSC ist Arminia 
Bielefeld erst der dritte Verein von Arne Maier.

Mit acht Jahren wechselte Arne Maier vom Ludwigs-
felder FC zu Hertha BSC.

mal spielte Arne Maier insgesamt für den DFB. 
Seit der U15 durchlief der Mittelfeldakteur alle 
U Mannschaften des DFB – zudem ist er ist 
Kapitän der U21-Nationalmannschaft

Bundesliga-Begegnungen hat er 
bereits gewonnen – die meisten aller 
DSC-Spieler.
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DSC ARMINIA BIELEFELD



MUND AUF, 
STÄBCHEN REIN, 
SPENDER SEIN!

DSC ARMINIA BIELEFELD VEREINT GEGEN  
BLUTKREBS
Der DSC Arminia Bielefeld unterstützt gemeinsam mit 
anderen Fußballvereinen der ersten und zweiten Bundesliga 
den so wichtigen Kampf gegen Blutkrebs - Vereint gegen 
Blutkrebs! Auch ihr könnt dabei wertvolle Hilfe leisten!

WERDE STAMMZELL SPENDER!

Alle 15 Minuten bekommt ein Mensch in 
Deutschland die niederschmetternde Dia-
gnose Blutkrebs – davon viele Kinder und 
Jugendliche, deren einzige Chance auf Hei-
lung eine Stammzellspende ist. Diese Situa-
tion hat die aktuell anhaltende Corona-Pan-
demie weiter verschärft: Da regelmäßige 
Typisierungsaktionen während Großveran-
staltungen aktuell nicht möglich sind, sind 
die Registrierungen deutschlandweit stark 
eingebrochen.

Deshalb möchten wir gemeinsam mit 21 
weiteren Fußballvereinen aus der 1. und 2. 
Bundesliga die Öffentlichkeit des deutschen 
Profifußballs nutzen, um den Kampf gegen 
Blutkrebs voranzutreiben. Wir möchten 
Dich auf die vielen Schicksale jedes einzel-
nen Blutkrebspatienten aufmerksam ma-
chen und appellieren an dich:

Die Registrierung ist kinderleicht und kos-
tenlos: Du bestellst Dir hier www.dkms.
de/bundesliga-gegen-blutkrebs 
dein Registrierungs-Set bei der Deutschen 
Knochenmarkspenderdatei DKMS. Mit den 
gelieferten Wattestäbchen nimmst Du einen 
Abstrich von Deiner Wangenschleimhaut 
und schickst diesen samt ausgefüllter Ein-
verständniserklärung wieder an die DKMS 
zurück. Deine Untersuchungsergebnisse 
werden gespeichert und stehen anonym 
für den weltweiten Patientensuchlauf zur 
Verfügung. 

Nähere Informationen zu gesundheit lichen 
Ausschlusskriterien, zur Registrierung und

zur Stammzellspende findest Du auf: 
https://www.dkms.de/de/ 
spender-werden 

Neben der Registrierung als potenzielle:r 
Spender:in kannst Du die DKMS auch mit 
einer Geldspende unterstützen, da allein 
die Registrierung eines neuen Spenders die 
DKMS 35 Euro kostet.

In diesem Sinne:



Tosend bringt die Dreisam Anfang April die geschmolzenen Schneemassen 
aus dem Hochschwarzwald das Höllental hinab Richtung Freiburg. Dem 
Flusslauf durch die Vororte der Stadt folgend, kommt man bald an der 
Heimat des Freiburger SC vorbei – dem Schwarzwald-Stadion. Es herrscht 
jedoch Abschiedsstimmung am Ufer der Dreisam. Noch in diesem Jahr soll 
der SC in eine neue Spielstätte umziehen.    
Im 67. Jahr spielt der Freiburger Sportclub bereits 
im Schwarzwald-Stadion. Eigentlich sollten es gar 
nicht so viele werden, denn der Club um Trainer 
Christian Streich wollte planmäßig bereits zur aktu-
ellen Spielzeit seine Gegner in der neuen, moder-
neren Arena im Freiburger Norden empfangen. Die 
Corona-Pandemie machte den Freiburgern dabei 
aber einen Strich durch die Rechnung.

Mit Umzügen kennt man sich im Breisgau aber bes-
tens aus. Bereits 1936 wurde der Verein durch das 
Nazi-Regime gezwungen, ihr erst acht Jahre altes 
Winterer-Stadion der deutschen Luftwaffe als Flug-
feld zur Verfügung zu stellen. So kam es, dass der 
1904 gegründete Verein nach den verheerenden 
Kriegsjahren auf der Suche nach einem eigenen 
Platz war. Nachdem die Mannschaft einige Jahre auf 
den Flächen der Turnerschaft gespielt hatte, bekam 
der Verein erst 1953 das Gelände des heutigen 
Schwarzwald-Stadions im Osten der Stadt zuge-
sprochen.

Als der SC in den 1970er Jahren zunehmend erfolg-
reicher wurde, baute der Verein den Sportplatz an 
der Dreisam bis 1980 für bis zu 15.000 Zuschauer 
aus. Nach dem Aufstieg in die Bundesliga 1993 er-
freute sich der Club einer stetig wachsenden Be-
liebtheit, so dass die Kapazitäten noch einmal er-
weitert wurden und der SC sechs Jahre später die 
heutigen 24.000 Steh- und Sitzplätze eröffnen 
konnte.

Aufgrund der veralteten Infrastruktur und den teils 
kuriosen Platzverhältnissen – der Höhenunter-
schied zwischen beiden Toren beträgt fast einen 
Meter – entschied sich der Verein vor zehn Jahren 
für einen neuen Spielort in der Schwarzwald-Me-
tropole.

Die Baupläne sollten den allgemeinen Bürgerent-
scheid überstehen, so dass die Freiburger Verant-
wortlichen nach einer gründlichen Planungsphase 
im März 2019 den Grundstein legen konnten. Nach 
allerhand Querelen steht heute - gut zwei Jahre 
nach Baubeginn - das neue SC-Stadion und freut 
sich 34.700 Zuschauern eine neue Fußball-Heimat 
bieten zu dürfen. Das Eröffnungsspiel soll die SC-Elf 
dann zur kommenden Saison bestreiten.

„TSCHÜSSLE“, SCHWARZWALD-STADION!



STURM

MITTELFELD

Trainer: Frank Kramer
Co-Trainer: Stefan Kleineheismann,  
Sebastian Hille, Ilia Gruev
Athletik-Trainer: Reinhard Schnittker
Torwart-Trainer: Marco Kostmann

TOR

ABWEHR

Der SC Freiburg führt einen echten Abräumer in seinen Reihen. 
Nicolas Höfler spielte in der laufenden Saison 59 Mal Foul – das 
ist Ligahöchstwert. Für seine 59 Foulspiele sah Höfler zehn gelbe 
Karten – auch dieser Wert ist in der laufenden Bundesliga-Saison 
bisher unübertroffen.
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Stefan Ortega Moreno
Nikolai Rehnen
Oscar Linnér

Amos Pieper
Joakim Nilsson
Jacob Laursen
Mike van der Hoorn
Nathan de Medina
Anderson-Lenda Lucoqui
Cedric Brunner

Reinhold Yabo 
Masaya Okugawa
Jóan Símun Edmundsson
Fabian Kunze
Cebio Soukou
Manuel Prietl
Nils Seufert
Michel Vlap
Marcel Hartel
Arne Maier
Jomaine Consbruch

Christian Gebauer
Ritsu Doan 
Fabian Klos c
Bastian Müller 
Sergio Córdova
Andreas Voglsammer
Sven Schipplock

RB



Benjamin Uphoff 
Florian Müller
Mark Flekken

 Niclas Thiede

Phillipp Lienhart
 Manuel Gulde

Jonathan Schmid
Lukas Kübler

Dominique Heintz
c  Christian Günter

Keven Schlotterbeck

Baptiste Santamaria
Til Guus

Janik Haberer
 Roland Sallai

 Nicolas Höfler
Chang-Hoon Kwon
Woo-Yeong Jeong
  Vincenzo Grifo
Lino Tempelmann

Yannik Keitel

 Lucas Höler
 Ermedin Demirovic

Nils Petersen

STURM

MITTELFELD

Trainer:  Christian Streich
Co-Trainer: Patrick Baier, Lars Voßler,  
Florian Bruns
Athletik-Trainer: Daniel Wolf
Torwart-Trainer: Andreas Kronenberg 
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Der SC Freiburg führt einen echten Abräumer in seinen Reihen. 
Nicolas Höfler spielte in der laufenden Saison 59 Mal Foul – das 
ist Ligahöchstwert. Für seine 59 Foulspiele sah Höfler zehn gelbe 
Karten – auch dieser Wert ist in der laufenden Bundesliga-Saison 
bisher unübertroffen.
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In Frank Rischmüller schlagen zwei Herzen – zum einen ein schwarz-weiß-blau-
es, zum anderen aber auch ein schwarz-rot-weißes. Seit über 30 Jahren wohnt 
und arbeitet der gebürtige Bielefelder im Schwarzwald und kommentiert dort als 
Radioreporter die Spiele des SC Freiburg. Mittlerweile 
sind es über 1.000, die der sympathische Lebemann 
moderiert hat. Wie viele Spiele er dabei verpasst 
hat (Spoiler: sie sind an einer Hand abzuzählen), 
was für eine ganz besondere Mitgliedsnummer er 
beim DSC hat und wie er seine spezielle Beziehung 
zu Christian Streich beschreibt – das u.v.m. verrät 
uns Rischmüller im großen 
HALBVIER-Gespräch.

FRANK RISCHMÜLLER IM INTERVIEW
„Der Verein weiß, dass er seinen 
 Startplatz in der Bundesliga nicht 
  gepachtet hat“



Frank, wie lautet deine Lieblingszahl?
Die Neun, wobei ich nicht genau sagen kann, 
warum.

Nicht die 7?
(lacht) Ach, jetzt hab ich’s. Ihr sprecht meine 
Mitgliedsnummer beim DSC an. Tatsächlich habe 
ich eine einstellige Mitgliedsnummer bei Arminia, 
was ja schon sehr besonders ist. 

Du bist in Bielefeld geboren, wie rege ist 
der Kontakt in die Heimat noch?
Sehr. Ich bin momentan in meinem Elternhaus 
bei meiner Mutter in Jöllenbeck, da ich am Frei-
tag ja auch im Stadion sein werde. Jedes Freiburg-
Spiel, welches im Norden bzw. Westen Deutsch-
lands stattfindet, verknüpfe ich in der Regel mit 
einem Besuch in der Heimat und natürlich auch 
gerne mit einem Besuch in der SchücoArena.

Wir blicken mal etwas zurück – du warst 
entscheidend an der Konzeption der 
damaligen Almpost beteiligt. Wie genau 
lief dein Einstieg beim DSC ab?
Da muss ich etwas ausholen. Ich habe meine ers-
ten journalistischen Schritte beim Westfalenblatt 
gemacht – damals noch als Student mit Bericht-
erstattungen über Spiele der Fußball-Bezirksliga. 
Im Februar 1990 durfte ich für die Neue West-
fälische vom Länderspiel zwischen Deutschland 
und Frankreich berichten. Die Partie fand damals 
in Montpellier statt, wo ich nicht nur studiert, 
sondern auch meine erste Frau kennengelernt 
habe.

Zu Montpellier gibt’s ja noch eine andere 
schöne Geschichte, aber dazu später.
Genau. Ich habe die Berichterstattung dann 
auch anderen Medien angeboten – u.a. auch der 
Oldenburger Nordwestzeitung, die sie gerne 
genommen hat. Ein paar Monate später gab es 
eine Aufstiegsrunde in der Oberliga, an der der 
VfB Oldenburg und auch Arminia Bielefeld teilge-
nommen haben. Ich habe dann ein Portrait über 
Arminia Bielefeld geschrieben und es der Olden-
burger Zeitung vorgelegt. Das haben sie sofort 
genommen, was auch nicht ganz verwunderlich 
war, schließlich habe ich als Arminia-Fan dort 
sehr viel Herzblut reingesteckt.

Und dieser Artikel ist dem DSC nicht 
vorenthalten geblieben.
Der damalige Vorstandssprecher Conrad Schor-
mann ist auf mich zugekommen und hat mich ge-
fragt, ob ich nicht auch mal einen Artikel für die 
Almpost (Anm. d. Red. damalige Stadionzeitung) 
schreiben könne. Das war quasi der Anfang und 
nach nicht einmal drei Wochen war ich mehr 
oder weniger Chefredakteur. So schnell kann es 
manchmal gehen. Vor jedem Heimspiel bekam 
ich immer die großen Bögen, auf denen schon 
millimetergenau die Werbeanzeigen eingezeich-
net waren. Für die restliche Befüllung war ich 
zusammen mit einigen freien Mitarbeitern zu-
ständig. So ging das Ganze dann circa zwei Jahre.

Bis der private Hörfunk nach Nordrhein-
Westfalen kam und du einen neuen Weg 
gingst.
Radio Bielefeld fragte zu seiner Zeit beim DSC 
an, wer denn wohl von Spielen Arminias berich-
ten könnte. Karl-Gerd Büttemeier, der heute 
übrigens immer noch beim DSC arbeitet, warf 
dann meinen Namen in den Ring. Da ich wäh-
rend meiner Zeit in Frankreich DJ für einen Ra-



diosender war, hatte ich zumindest eine kleine 
Vorerfahrung, weswegen man mir diese Funktion 
durchaus zutraute.

Dann bist du der Vorgänger von Dr. 
Ulrich Zwetz?
Genauso ist es. Ich war anschließend bei allen 
Spielen von Arminia und habe für Radio Bielefeld 
berichtet. Auch einige andere Stationen habe ich 
mit Inhalten vom DSC bedient – so zum Bei-
spiel auch Radio Lippe, für die ich das eine oder 
andere Mal auf der Autobahn abends auf dem 
Rückweg eines Spiels auf der Raststätte angehal-
ten bin und live aus einer Telefonzelle die Partien 
von Arminia zusammengefasst habe. Und neben-
bei habe ich in all dieser Zeit auch weiterhin an 
der Almpost gearbeitet. Im Herbst 1993 schlug 
ich dann aber wieder einen neuen Weg ein.

Welchen genau?
In Freiburg, damals frisch gewordene Bundesliga-
stadt, wurde bundesweit ein Sportchef für den 
lokalen Radiosender gesucht und auf genau diese 
Stelle habe ich mit Arbeitsproben beworben und 
ein paar Wochen später – pünktlich zum Jahres-
wechsel – habe ich diese Stelle angetreten. 

Du lebst also seit mittlerweile fast 30 Jah-
ren in der Nähe von Freiburg und arbei-
test dort über den SC Freiburg – schaffst 
du es bei all deiner Arbeit überhaupt 
noch, mit einem Auge auf die Saison und 
die Spiele Arminias zu schauen?
Natürlich. Ich bin seit 2006, also seit 15 Jah-
ren, hauptberuflich als Redaktionsleiter eines 
Wochenzeitungsverlages tätig und mache die 
Geschichte mit dem Radio nebenberuflich. Ich 
habe in all den Jahren den SC begleitet, Arminia 
hat dabei aber immer eine Rolle gespielt, das ist 
doch klar. Ich habe auf meinem Schreibtisch noch 

einen alten Tischkalender – da bin ich dann doch 
ein Typ „der alten Schule“. In diesen trage ich alle 
Spiele des DSC mit der Hand dick und feinsäu-
berlich ein. Wenn es zudem die Möglichkeit gibt, 
Spiele des DSC zu besuchen, bin ich der Erste, 
der sich um eine Karte kümmert. Im vergange-
nen Jahr war ich beispielsweise beim spannenden 
1:1 Arminias in Stuttgart, weil das von meinem 
„neuen“ Zuhause ja nicht weit weg ist. Es schlägt 
also nach wie vor ein schwarz-weiß-blaues Herz 
in mir. Die Mitgliedschaft beim DSC hat weiter-
hin Bestand, weil ich in diesem Verein auch ein 
Stück weit meine Wurzeln sehe und letztlich 
auch sehr dankbar bin, weil der Verein mir dabei 
geholfen hat, meine Leidenschaft und mein Hob-
by zum Beruf zu machen.

Den zweiten Teil des Interviews findet 
ihr auf unserer Homepage. Dort verrät 
Frank u.a. was den SC Freiburg so be-
sonders macht, gegen welchen Verein 
er gerne nochmal mit dem SCF spielen 
würde und natürlich für wen am Freitag-
abend sein Herz schlägt.



6 MAL ZU NULL.

Was Stefan Ortega Moreno in dieser Saison spielt, ist schlichtweg 
überragend. In unzähligen Partien zeigte „Tego“ sein Können und 
rettete uns mit starken Paraden den einen oder anderen Punkt. So 
wundert es auch nicht, dass unsere Nummer eins mit einem Noten-

schnitt von 2,81 (!) unter den Top 10 der noten-
besten Spieler des Kickers steht. Wir schauen 
mal auf die bisherigen Saison-Höhepunkte 
unseres Schlussmannes und hoffen darauf, 
dass noch einige dazukommen. 

DER FELS IN DER
BRANDUNG

VIERMAL SPIELER  
DES SPIELS.

114 ABGEWEHRTE BÄLLE, 
SO VIELE WIE LIGAWEIT 
KEIN ANDERER.



Im Heimspiel gegen den VfB Stuttgart 
im Januar 2021 ist „Tego“ ein weiteres 
Mal ein Garant im Spiel des DSC. Mit 
spektakulären Paraden gibt er seiner 
Mannschaft den entscheidenden Halt 

und trägt so seinen Teil zum 3:0-Heimsieg bei. 
Nach dem Spiel spricht Kapitän Fabian Klos von 
teils „unmenschlichen Paraden“. Es ist – so ganz 
nebenbei – das dritte DSC-Spiel „zu Null“, der 
Kicker gibt unserem Torwart nach dem Spiel eine 
stabile 1,5!

Der 19. September 2020 ist ein großer Tag 
für unseren Torwart. Zum ersten Mal in 
seiner Karriere spielt der 28-Jährige Bun-
desliga. Das Premierenspiel in Frankfurt 
endet 1:1 – unter den über 6.500 Zu-

schauern sind auch sein Vater sowie sein jüngerer 
Bruder. Diesen Samstagnachmittag wird er wohl 
so schnell nicht mehr vergessen. 

Am zweiten Spieltag gelingt „Tego“ et-
was ganz Besonderes – mit einem langen 
Pass bereitet er das 1:0-Siegtor durch 
Jóan Símun Edmundsson gegen den 1. 
FC Köln vor. Damit hinterlässt er Ein-

druck. Schnell wissen die gegnerischen Teams im 
deutschen Oberhaus, dass Ortega Moreno mit 
dem Ball am Fuß ebenfalls extrem stark sein kann.

Im Februar '21 spielt der Fußball im 
Leben des Torhüters ausnahmsweise 
mal eine Nebenrolle – und das völlig 
zurecht. Am 21. Februar diesen Jahres 
wird Ortega Moreno Vater der kleinen 

Alba Lucía. Abseits des Platzes kümmert sich der 
Schlussmann gemeinsam mit seiner Freundin Sab-
rina liebevoll um den Nachwuchs. 

1 2

43



Wenn wir schon über unsere Torwarte 
schreiben, sollten wir einen Mann nicht 
vergessen – und diese Erwähnung ist 
bestimmt in „Tegos“ Sinne. Die Rede ist 
von Torwarttrainer Marco Kostmann, 

der Ortega Moreno, Linnér und Rehnen in jedem 
Training fordert und mit ihnen sehr vertrauens-
voll zusammenarbeitet. „Ich habe in ihm einen 
engen Vertrauten“, sagte „Tego“ über Kostmann. 
Dem ist nichts hinzuzufügen.

Mitte März gelingt uns ein wichtiger und 
schöner 2:1-Auswärtssieg beim Spit-
zenteam von Bayer Leverkusen – Ritsu 
Doan und Masaya Okugawa schießen 
vorne die Treffer, während „Tego“ hin-

ten nahezu alles hält. Besonders seine sagenhaf-
ten Paraden gegen Gray (erste Halbzeit) sowie 
gegen Alario (Schlussphase, zweite Halbzeit) sind 
in Erinnerung geblieben. Einmal mehr eine bock-
starke Leistung – sieht auch der Kicker so, Spieler 
des Spiels und Note 1,5 für diesen Auftritt.

Auch wenn die Heimpartie gegen Leip-
zig leider mit 0:1 verloren geht, zeigt 
„Tego“ an diesem Freitagabend seine 
ganze Klasse. Mit unzähligen Paraden 
hält er seine Farben im Spiel und bringt 

die Leipziger ein ums andere Mal zum Verzwei-
feln. Seine Tat in der ersten Halbzeit beim Schuss 
von Christopher Nkunku ist vielleicht die stärks-
te Tat der bisherigen Saison.

An dieses Spiel wird sich sicherlich 
auch „Tego“ ein Leben lang erinnern. 
Die Rede ist vom verrückten 3:3 Mitte 
Februar beim übermächtigen FC Bayern 
München. Zwar muss der ehrgeizige 

Torwart dreimal hinter sich greifen (also aus sei-
ner Sicht dreimal zu viel), doch bei der Partie im 
Schneegestöber wächst er wieder einmal über 
sich hinaus. Entnervten Bayern bleibt nach dem 
Spiel nichts anderes übrig, als „Tego“ und dem 
DSC für die Leistung zu gratulieren.

5 6

7 8
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